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35. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Protokoll der Jahresversammlung VSA

Schnappschüsse vom Kursaal Baden
und vom Herzberg

Das Heim als Lebens- und Arbeitsgemeinschaft

Adressenverzeichnis der VSA-Funktionäre

Jahresrechnungen und Statuten des VSA

Umschlagbild: Der prächtig gelegene Herzberg,
wo die VSA-Tagung ihren Abschluss fand.
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Der VSA tagte in Baden

Am 4. und 5. Mai wurde die VSA-Tagung 1964 im Kursaal

von Baden durchgeführt und konnte programm-
gemäss um 15.00 Uhr eröffnet werden. Freundliche
Worte der Begrüssung richtete der Präsident, Herr
Paul Sonderegger, an die zahlreich versammelten
Mitglieder, Delegationen und Gäste. Das gemeinsam
gesungene Lied «Alles Leben strömt aus Dir» vertiefte
die Einleitung. Das Tagungsthema «Das Heim als
Arbeits- und Lebensgemeinschaft» interessierte sehr,
versprach es doch, die uns in diesem Zusammenhang
im täglichen Erleben gestellten Fragen und Probleme
zu berühren.
Als erste Referentin sprach Fräulein G. Niggli,
Jugendsekretariat, Dietikon. Sie behandelte in einem
Kurzreferat aus der Sicht des Versorgers die Frage:

Woran ist die Atmosphäre eines Heimes erkennbar?

Der Versorger erwartet einerseits vom Heim sehr viel für
seinen Schützling, andererseits ist er oft nicht in der
Lage, die verschiedenen internen Probleme des Heimes
zu kennen. Es würde gegenseitigem Verständnis dienen,
wenn diesbezügliche Gespräche zwischen offener und
geschlossener Fürsorge intensiver gestaltet werden
könnten.
Was ist überhaupt Atmosphäre? Die Referentin wies
zuerst auf die Definition hin, so wie sie uns vom Lexikon

vermittelt wird, und übertrug sie dann auf die
menschlichen Bedürfnisse. So wie wir von dicker,
guter, schlechter Luft sprechen, können wir in
übertragenem Sinne auch die Heimatmosphäre gefühlsmäs-
sig erfassen. Gibt es einen eigentlichen objektiven
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